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WIR FÜR RETZ

Der NTVA 2020, also der Nach-
tragsvoranschlag der Stadt-

gemeinde Retz, lag zur Einsicht-
nahme im Stadtamt auf.  Der 
Ergebnishaushalt 2020 zeigt ein Mi-
nus von 386.000,- Euro (ohne AEB). 
Unter https://off enerhaushalt.at/
gemeinde/retz kann das nachgele-
sen werden.

Dieser Nachtragsvoranschlag 
sollte in der Dezember Gemeinde-
ratssitzung durchgewunken wer-
den. Die Sitzung wurde aber ab-
gesagt. Nächster Versuch das 
durchzubringen fi ndet am 20. Jän-
ner 2021 statt.

Mit den Finanzen wird seitens 
der Stadtregierung nicht beson-
ders behutsam umgegangen.  Bei 

fast allen Projekten wurde der Bud-
getrahmen bei weitem überzogen. 

Aktuelles Beispiel: Die Kosten 
der größtenteils fertiggestellten 
Renovierung des Schüttkastens 
wurden ebenso stark überzogen. 

WER BEZAHLT DAS?

Das Geld für die Mehrkos-
ten aller dieser Projekte muss die 
Stadtgemeinde Retz aufbringen – 
also alle Retzerinnen und Retzer. 
Und dieses Geld fehlt nun in den 
schwierigen Corona Zeiten, jetzt 
und in den nächsten Jahren. 

WIRFÜRRETZ weist immer auf 
diese Finanzsituation hin, werden 
aber laufend von der Mehrheit nie-

dergestimmt. Schon dem Voran-
schlag 2020 konnten WIRFÜRRETZ 
und due GRÜNEN nicht zustimmen. 
Die NÖN berichtete*).

Bericht in der NÖN-Online vom 
12.Dezember 2019.

Beim letzten Finanzauschuss hat 
WIRFÜRRETZ vorgeschlagen, dass 
alle Mitglieder des Gemeinderates 
auf ihre Bezüge bis Ende 2021 ver-
zichten. Über 200.000, - Euro könn-
te damit die Gemeindekassa entlas-
tet werden. Dieser Vorschlag wurde 
von der Mehrheit abgelehnt.

*)  https://www.noen.at/hollabrunn/voranschlag-2020-retz-schwarz-rot-fuer-budget-liste-gruene-skeptisch-retz-gemeindebud-
get-budgetvoranschlag-177152304

WAS BELASTET DIE 
GEMEINDEFINANZEN ?

In schwierigen Zeiten wie diesen sind 
klare Informationen und rasche Kom-

munikation für ein sicheres Gefühl in 
der Bevölkerung ganz wichtig. 

Doch leider sind die letzte Sitzung 
des Stadtrates und zwei geplante Sit-
zungen des Gemeinderates ausgefallen. 
Andere Gemeinden des Retzer Landes 
schaff en es aber, Sitzungen zu organi-
sieren und die Bürger zu informieren. 

So vermisst WIRFÜRRETZ öff entli-

che Gespräche über die Budgetsitua-
tion im Zuge des erforderlichen Nach-
tragsvoranschlags (Anm.: siehe Artikel 
unterhalb) im Gemeinderat, eine aktu-
elle Coronastatistik mit anonymisierten 
Bezirks- und Ortszahlen, eine rasche 
Information auf der Webseite der Ge-
meinde über die Abwicklung der Mas-
sentests und natürlich Berichte über 
viele andere Projekte und Vorhaben, 
die wir teilweise in dieser Zeitung hin-

terfragen. 
Aber vielleicht 

kommt bald die 
Reaktion der 
veran t w or t l i -
chen Mehrheit 

– im Sinne der 
Bürgerinnen 
und Bürger, 
der Sache 
zuliebe!

WO BLEIBT 
DIE TRANSPARENZ?

WIR FÜR RETZ

Nicht nur Corona belastet das Budget. Der 
Umgang der letzten Jahre mit den Ausgaben, 
trägt sehr zur schlechten aktuellen finanziellen Lage bei.

12.12.2019  NÖN
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WIR FÜR RETZ

Ein spezielles und schwie-
riges Jahr neigt sich dem 

Ende zu. Rückblickend waren 
die letzten Monate für uns 
alle eine turbulente Zeit, die 
uns aufgrund der COVID-19 
Pandemie vor völlig neuen 
Herausforderungen stellte. 
In dieser schwierigen und     
speziellen Situation war und 
ist es unser Ziel, die Bürgerin-
nen und Bürger der Gemein-
de Retz auf den Laufenden zu 
halten, und über aktuelle Ge-
schehnisse zu informieren. 

Wir aktualisieren daher 
laufend die zur Verfügung ge-
stellten Informationen auf 
unserer Homepage und Fa-
cebook, um unserem Mot-
to „Näher den Bürgern – der   
Sache zu liebe“ treu zu blei-
ben und für Transparenz wei-
terhin sorgen. Deshalb brin-
gen wir diese Informationen 
auch für alle nicht digitalen 

Leserinnen und Leser in die-
ser Zeitung persönlich zu      
Ihnen.

Weiters hoff en wir, dass wir 
Sie im Jahr 2021 wieder zu un-
seren Bürgergesprächen be-
grüßen dürfen und sie auch 
persönlich über aktuelle The-
men informieren können.

Ich möchte den Jahres-
wechsel auch nutzen, um 

„Danke“ zu sagen. 
Das erste „Danke“ gilt Ih-

nen, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, weil Sie uns weiterhin 
Ihre Wünsche, Anregungen 
und Ideen mitteilen, die wir 
gemeinsam versuchen zu ver-
wirklichen. Ich hoff e, dass wir 
nach diesem teils mühsamen 
Jahr auch zukünftig gemein-
sam Vieles meistern und bes-
sere Zeiten auf uns warten. 

Das zweite „Danke“ richtet 
sich an das gesamte Team von 
WIRFÜRRETZ, das seit Jah-

ren mit viel Engagement und 
Freude für die Gemeinde Retz 
arbeitet, wenn man uns lässt.

Ich wünsche Ihnen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Retz, in meinem 
Namen und im Namen des 
gesamten Teams von WIR FÜR 
RETZ ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr und hof-
fe, dass 2021 wieder mehr 
Normalität in unseren Alltag 
einkehrt!

Ihre GR Selina Siller 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Retz !

Wieder ist ein Jahr vergan-
gen und es gibt noch 

kein fl ächendeckendes und zu-
kunftsorientiertes Verkehrskon-
zept für Retz und Umgebung, 
welches auch Fußgeher, Rad-

fahrer und den ruhenden Verkehr berücksichtigen.
Zumindest wurde auf eine Initiative von Bürgern 

und WIRFÜRRETZ das Kreuzungsproblem in der Höf-
leinerstrasse, mit den sechs Zu- und Durchfahrten be-
arbeitet und eine Verkehrsverhandlung, sowie eine 
Verkehrszählung durchgeführt, worauf dringender 
Handlungsbedarf festgestellt wurde.

Die Kennzeichnung von Übergängen für Radfahrer 
und Fußgängern in vielen Bereichen der Stadt sollte 
im zuständigen Ausschuss raschest behandelt wer-
den.

Das freie Mandat ist nicht 
frei. Gemeinderäte sind 

an keine Aufträge und Wei-
sungen gebunden, es gilt das 
in der Bundesverfassung 
verankerte freie Mandat.

In der Retzer ÖVP gibt es das freie Mandat nicht. 
Man stimmt ab, was die Partei vorgibt. Das ist zwar 
nicht erlaubt, aber gelebte Praxis. 

Ich habe in der konstituierenden Gemeinderatssit-
zung den Antrag gestellt, dass statt 8 nur 5 Stadträte 
bestellt werden sollen. 

Das hat die ÖVP abgelehnt und für Retzerinnen und 
Retzer zusätzliche Kosten in Höhe von 100.000 € ge-
bracht. Alle ÖVP Gemeinderäte haben dagegen ge-
stimmt. Damit wurden der Demokratie und Transpa-
renz kein guter Dienst erwiesen.
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WIR FÜR RETZ

Das erleben wir schon seit ge-
raumer Zeit und wird sowohl 

bei den Koalitionspartnern und na-
türlich besonders gegenüber WIR-
FÜRRETZ extrem praktiziert. Meist 
ist das bei Umwidmungen, geplan-
ten Projekten, Grundstücksspeku-
lationen, Finanzierungen, Perso-
nalentscheidungen und bei vielem 
mehr der Fall. WIRFÜRRETZ be-
mängelt das seit Langem. 

Ausnahmen gab es bei den Pro-
jekten Windmühlgasse, Siedlung 
Weinberg, Obernalber Straße, wo 
zwar die Betroff enen teilweise ge-
fragt wurden, aber die Umsetzung 
doch nach Vorstellungen der Regie-
renden und nicht der Betroff enen 
umgesetzt wurden.

Jetzt haben wir aber die Her-
ausforderungen von COVID-19, wo 
zeitnahe Infos über Maßnahmen 
und Verordnungen oder Infektio-
nen in der Gemeinde extrem wich-

tig wären. Und hier versagt schon 
wieder unser System. 

WIRD MIT DER BEVÖLKERUNG 
NICHT MEHR KOMMUNIZIERT?

Es werden auch keine Stadt- 
oder Gemeinderatssitzungen mehr 
abgehalten. In den meisten ande-
ren Städten und auch vielen klei-
neren Gemeinden funktioniert es 
durch die modernen, technischen 
Möglichkeiten mittels Videoschal-
tungen, Zoom-Konferenzen usw. 

Da wäre es schon wichtig, sich 
mit dieser Art der Kommunikation 
vertraut zu machen und die Tech-
nik auch bedienen zu können. Na-
türlich sind alle in dieser Zeit ge-
fordert, aber Homeoffi  ce für die 
Mitarbeiter im Stadtamt - ein An-
trag von WIRFÜRRETZ - wurde ab-
gelehnt. Entscheidungen fallen im 
stillen Kämmerlein. Eine Anpas-

sung der Systeme ist unumgäng-
lich. Neuesten Umfragen zu Folge 
sind die Bürgerinnen und Bürger 
zu 49,5 %*) an den Sitzungsergeb-
nissen interessiert. Das geht nun  
im Nachhinein und überwiegend 
online.

WIRFÜRRETZ fordert ja schon 
lange, dass die öff entlichen Pro-
tokolle gleich nach den Sitzungen 
und mit den vollständigen Wort-
meldungen der Gemeinderäte pu-
blik gemacht werden. 

GEHT AUCH ANDERS

Wir von WIRFÜRRETZ freuen 
uns jedenfalls, dass wir notwen-
dige Informationen sofort über 
http://wirfuerretz.at und facebook 
publizieren und somit die Bevölke-
rung informieren können.

WO BLEIBEN DIE INFORMATIONEN ?
Informationen an die Bevölkerung werden von der Gemeinde mit heutiger 
Technologie nachlässig oder zu langsam weitergegeben. 

Viele vermissen die Kommunikation seitens der Gemeinde                                                                                                                                                                       Foto: privat

*) lt. NÖN Umfrage im November 2020

WIR FÜR RETZ
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Bei jedem privaten Hausbau 
oder Sanierung ist es eigent-

lich selbstverständlich, eine tech-
nische und eine kaufmännische 
Bauaufsicht zu beauftragen. Bei 
Gemeindeprojekten wird dies aber 
meist von Personen übernommen, 
die im  Interessensbereich der Ge-
meinde agieren.

DROHT 
FINANZIELLES  CHAOS ?

Jede Firma würde in der jetzi-
gen Situation bereits Konkurs an-
melden, die Gemeinde holt sich Ihr 
Geld aber von den Steuerzahlern, 
also von JEDEM.

Die jahrelange „Sack auf, Loch 
zu“-Normalität hat dazu geführt, 
dass Retz keinerlei Reserven oder 
fi nanziellen Spielraum hat, um Not-
situationen wie derzeit aufzufan-
gen oder zumindest zu mildern. 

Bei sämtliche Projekten die in 
den letzten fünf Jahren – nachweis-
lich wirklich fast ALLE – von der Ge-
meinde durchgeführt wurden, sind 
um ein Viertel bis zum doppelten 
Betrag  der ursprünglichen Aus-
schreibung überschritten worden,.

 Das absolute Negativbeispiel 
ist die „Neue NMS" mit 100%iger 
Überschreitung der Kosten. Noch 
dazu entspricht sie weder dem jet-
zigen Bedarf der modernen Schul-
pädagogik, noch den zukünftigen 
Anforderungen.

DIE LISTE IST LANG

Weitere Negativbeispiele  der 
zu hohen Finanzierungskosten 
sind auch der Kindergarten im ab-
bruchreifen, alten Schulgebäude 
mit 60 %, der Kanalbau mit 50%, 
der Gemeinde Straßenbau mit      

40 % darüber, der Schütt-
kasten mit 35 % Mehr-
kosten, die Bücherei mit 
30 % und jährlich immen-
sen Fixosten, das neue Rot 
Kreuz-Gebäude / Betreu-
tes und Junges Wohnen 
mit   erheblichen Mehr-
kosten und mit jahrelan-
gen Zuzahlungen und hof-
fentlich der Erhaltung der 
zugesagten kostenlosen 
Parkmöglichkeiten am al-
ten Sportplatz - und das 
auf DAUER. Beim Gebäu-
de des Roten Kreuzes hat 
man noch dazu keinen 
Gehsteig mit eingeplant 
weder unmittelbar davor 
noch gegenüber. 

Diese Liste ließe sich 
noch um einige weitere 
Projekte verlängern. 

Wer trägt die Verantwor-
tung? Was hätte man nicht 
alles mit dem ersparten 
Geld machen können? Was 
passiert als nächstes?

.... jetzt schön, aber zu 
welchen Kosten?  

SIND GEMEINDEPROJEKTE IM PLAN ?
Viele Projekte wurden umgesetzt, aber warum 
meistens mit noch höheren Kosten als geplant?

In dieser Strasse wäre ein Gehsteig notwendig.                                                                                   Fotos: privat
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WIR FÜR RETZ

WOHIN GEHT DER "BAHN-PLAN"? 

Der Bahnausbau nach Retz ist 
im neuen Rahmenplan bis 

2021 bis 2026 unter „Elektrifi zie-
rung und Attraktivierung“ ange-
führt. Fällt unter "Attraktivierung" 
dann auch der 2-gleisige Schienen-
verkehr? 

Wie heisst es im Papier so schön: 
Ist ja nur "selektiv". Heisst so viel 
wie ...? Böse Zungen würden be-
haupten: "also variabel in jeglicher 
Hinsicht." Ob damit nur der Bahn-

steig oder eine Überdachung oder 
ein Bahnübergang gemeint ist, 
wird nicht defi niert. 

REINSTE POLITISCHE             
AUGENAUSWISCHEREI

Dass sich jetzt die Politik selbst 
beweihräuchert, sie hätte das ja 
schon lange so vorgehabt und „nein, 
ich war nie dagegen“ obwohl einige 
Wochen davor „der ÖBB-Ausbau 

kommt für mich gar nicht in Frage“, 
stellt die Verantwortlichen wirklich 
ins Licht der „Augenscheinlichkei-
ten“: viel am Foto und null Hand-
lungsvollmacht - mit noch weniger 
Durchsetzungsmöglichkeiten.

KEIN SCHÖNER AUSBLICK 
FÜR PENDLER

Dass hier die täglichen Pendler 
nicht in Euphorie kommen, ist klar. 
Denn die Erfahrung zeigt, dass die 
Umsetzung Jahre und Jahrzehnte 
dauert. Kein schöner Ausblick für 
Zuzügler/-innen, die am Land ihren 
idyllischen Lebensaufenthalt (und 
Steuerabgabenbereich) gewählt 
haben, aber auf Grund der Arbeits-
platzsituation weiterhin pendeln 
müssen.

Warum wird nicht wirklich auf 
die Bedürfnisse der Bevölkerung 
Rücksicht genommen? 

Als einziger Trost für die leidge-
plagten Pendler dient lediglich der 
geplante Umbau des Retzer Bahn-
hofes und der Park & Ride Anlage, 
die zumindest zu einer Erleichte-
rung bei der Parksituation und den 
Wartezeiten führt.

Wie geht es weiter?Bahnausbau nach Retz zum Verzweifeln                            Quelle/Karte: ÖBB I NÖN-Grafi k: Bischof

Meldungen in diversen Medien haben Mitte Oktober die Euphorien 
unterschiedlich ausschlagen lassen - eigentlich alles nur Schall und Rauch.

Zum wiederholten Mal weist WIRFÜRRETZ hin, 
dass die im Zuge der geplanten Erweiterung der 

Weinkellerei Langer im Jahre 2015 und in einem Ge-
meinderatsbeschluss die Nachpfl anzung von mindes-
tens 30 Bäumen durch STR Roman Langer vereinbart 
wurde.

Langsam bekommt es eine schiefe Optik, dass der

Finanzstadtrat - gleichzeitig Inhaber der Weinkel-
lerei - bis dato immer noch nicht für die Nachpfl an-
zung gesorgt hat. Auch wenn das Areal nicht mehr in 
Verwendung ist, die Bäume wurden umgeschnitten 
und gehören wie vereinbart ersetzt. Oder gelten Be-
schlüsse des Gemeinderates nicht auch für seine Mit-
glieder? Ist dies "ein Pfl anz" oder wird bald gepfl anzt?

WANN WIRD ENDLICH NACHGEPFLANZT ?
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PERSONALENTSCHEIDUNGEN  RICHTIG? 

Die Bediensteten der Stadtge-
meinde Retz werden mehr. 

Eine gute Entwicklung, wird doch 
die Gemeinde von diesen enga-
gierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Schuss gehalten und ge-
managt.

Die Jobs werden öff entlich aus-
geschrieben und Jede und Jeder, 
der die erforderlichen Vorausset-
zungen erfüllt, kann sich bewerben.

Wirklich Jede/r?
Leider wurden nicht alle Bewer-

bungen, die jedoch die vorgeschrie-
benen Voraussetzungen erfüllt ha-
ben, berücksichtigt. Im Vorfeld 
wurde da ausselektiert. Das ist ab-
solut nicht in Ordnung, jemanden 
die Chance für den Zugang zum Job 
bei der Gemeinde zu verwehren. 

WIRFÜRRETZ hat diese, seitens 
der Stadtverwaltung übliche Pra-
xis, hinterfragt. Ergebnis: Es wer-
den alle, zeitgerecht eingelangte 
Bewerbungen, dem Personalaus-
schuss vorgelegt. Unter Mitwir-
kung der Retzer Personalvertre-
tung werden dann die selektierten 
Einladungen zum Personal-Hea-
ring ausgesprochen. 

Ist das die richtige Chancen-
gleichheit und gelebte Transparenz. 

in der Stadtverwaltung?

ENTSCHEIDUNGEN

Der BGM ist verant-
wortlich für das Personal 
in der Gemeinde, dazu 
gehören der Bauhof, AEB, 
die Kindergärten und na-
türlich das gesamte ad-
ministrative Personal, so-
wie alle 'Rochaden' in den 
Ausschüssen und rele-
vanten Nachbesetzun-
gen. 

MEHRERE 
FUNKTIONEN?

Wer einmal ein Perso-
naleinstellungsgespräch 
oder die Folgebesetzun-
gen in den Ausschüssen und Ins-
titutionen in der Gemeinde miter-
lebt hat, der muss sich schon die 
Frage der Qualifi kationsfi ndung 
stellen, ob immer die beste Aus-
wahl oder die idealen Kandidaten 
für die bevorstehenden Aufgaben 
bzw. für den richtigen Platz getrof-
fen wurde. 

Einige langjährig beschäftig-

te Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen sind ausgeschieden und eini-
ge werden dies bald tun. Gibt es 
schon den entsprechenden Weit-
blick in der Personalplanung?

Abgesehen davon, sind die Son-
dervereinbarungen, Zuschüsse oder 
Vielfachfunktionen zu hinterfra-
gen. Gibt es wirklich Menschen die 
vier Jobs gleich gut und kompetent 
machen können? 

Die Stadtgemeinde Retz hat 2020 einige neue Mitarbeiter gewinnen können. 
Wichtige Entscheidungen auch für die Zukunft von Retz.

Für einen Zubau ist eine Fläche umgewidmet und verkauft worden. Bäume wurden umgeschnitten - mit der Aufl age für einen Ersatz zu sorgen.              Foto: privat

Hier werden Personalentscheidungen getroff en.       Foto: privat
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Unsere Kinder brauchen einen 
Kindergartenplatz in Retz, aber 
sind bald zu wenige Plätze vorhan-
den?

WIRFÜRRETZ setzt sich schon 
lange für die langfristige Sicherung  
von Kindergartenplätzen ein.

MILLIONENFÖRDERUNG "IN             
DEN WIND GESCHRIEBEN"

Ein entsprechendes Projekt ist 
fertig, es wurde aber von den re-
gierenden Parteien ignoriert und 
belächelt. 

„Das ist viel zu teuer“, „Wir brau-
chen das nicht“ und „Wir haben ge-
nug Plätze“, waren die Argumente-
der Verantwortlichen.

Man hätte nur entsprechend be-
antragen müssen, und das ist nicht 
geschehen.

* Erkannte man die Chancen 
nicht?

*  Kennt sich niemand mit För-
deranträgen aus?

* Wollte man das Projekt nicht, 
da es von WIRFÜRRETZ stammt? 
Jetzt ist die Millionenförderung 
weg und es gibt keine zusätzlichen 

Kindergartenplätze. Damit hat 
man den Eltern nichts Gutes getan 
und auf einige Millionen Euro ver-
zichtet, zum Nachteil der Retzerin-
nen und Retzer.

Vor einiger Zeit wurde in Sitzen-
dorf ein neuer Kindergartenzubau 
für 100 Kinder eröff net. In den Zu-
bau wurden 2.350.000,- Euro in-
vestiert. Und die EU hat fast alles 
gefördert. Dadurch mussten die 
Gemeindebürger nur 80.000,- Euro 
aufbringen.

Nicht schlecht. Und was passier-
te in Retz?

BALD KEINE KINDERGARTENPLÄTZE 
Immer mehr Kinder werden in Retz geboren, das ist sehr erfreulich. Die hohe 
Lebensqualität macht sich positiv bemerkbar. 

IN NÖ WURDE DER FÖRDERTOPF KRÄFTIG AUSGESCHÖPFT (EINIGE BEISPIELE):

Kindergartenzubau in Sitzendorf bereits eröff net:
  https://www.noen.at/hollabrunn/kindergarten-zubau-neues-reich-fuer-kinder-in-sitzendorf-sitzen-
 dorf-an-der-schmida-kindergarten-kindergarten-sitzendorf-kinderbetreuung-223968692

Kindergarten in Ernstbrunn eröff net im Herbst 2020:
 https://kurier.at/chronik/niederoesterreich/eu-zahlt-niederoesterreichs-kindergaerten/400490824

Kindergarten in der Stadt Pulkau wird bald in Betrieb gehen:
 https://www.noen.at/hollabrunn/grossprojekt-kindergarten-in-pulkau-frueher-fertig-pulkau-
 kindergarten-pulkau-kinderbetreuung-212554271

Kindergarten in Grabern wurde am 12. September 2020 eröff net:
 https://hollabrunn.vpnoe.at/service/fotogalerie/?tx_fsmediagallery_mediagallery[mediaAlbum]=
 13664&cHash=d5461c418cd3450c905781280ae3391a&fbclid=IwAR0cDs7iZFEbZb4RmXnIcwx
 P1HGzCXS3LSNYdzhLSOlEmmIEUk-83S9_Alo

WIR FÜR RETZ

Der "Förderzug" ist für einen vernünftigen Kindergarten in Retz ist abgefahren.                                                                                                               Foto: free Pic
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SELBSTHILFE DER WIRTSCHAFT?

Dazu gehören unter anderem 
eine gute Infrastruktur wie Kin-

dergärten, Schulen, Erholungsfl ä-
chen, Gehsteige und Radfahrwege,  
Straßen, Gewerbefl ächen, leistba-
re Bauplätze, Sozialbau, Branchen-
mix, private und öff entliche Park-
möglichkeiten und vieles mehr. 
  Wir haben zwar von allen etwas, 
aber auch davon nur ein bisschen, 
manchmal halb und oft auch unzu-
reichend.

Fast in jeder Gemeinde gibt es 
bereits ausgewiesene und gut er-
reichbare Gewerbefl ächen – bei 
uns eigentlich nur halbherzig, oder 
es wird auf Bedarf irgendwo im 
Grünen ein Platz umgewidmet. 

DIE WIRTSCHAFT MUSS ES 
SICH SELBST RICHTEN

Überall wird die Wirtschaft un-
terstützt, in Retz muss sie sich 
selbst helfen, wird behindert oder 
man ist bei der richtigen Partei. 
Jede Gemeinde im Bezirk schaff t 
neue Bauplätze – Retz verschläft 
diese Entwicklung.

Sie kennen sicher die überall 
von der NÖ Landesregierung pro-
pagierten Maßnahmen gegen Bo-
denversiegelung und für Boden-
schutz von landwirtschaftlichen 
Nutzfl ächen, ja? Dies dürfte an un-
serer Stadtregierung und beson-
ders an den GRÜNEN in der Wahr-
nehmung vorüber gegangen sein. 

KONKRETER WIRTSCHAFTS-
FAKTOR WIRD VERMISST 

Da wurden in den letzten Jah-
ren viele fußballgroße Flächen um-
gewidmet, Wünsche bedient und 
besonders nach der letzten Wahl, 
die Hilfszuckerln verteilt, oder wie 
es unser BGM ausdrückt: "es gibt 

eben Gleichere deren Leistungen 
anerkannt werden müssen."

Man kann sich aber auch das 
GRÜNE Mäntelchen mit ein paar 
Photovoltaik Anlagen oder netten 
Bäumchen umhängen. 

Die Liste ließe sich leider noch 
mit weiteren Beispielen fortsetzen.  

Warum werden nicht wirklich 
maßgebende, nachhaltige und zu-
kunftsweisende Projekte angegan-

gen? Wann und wer sollte dies tun? 
Und wer hat die Kraft Änderungen 
herbei zu führen?  

Wer ist bereit für Zusammenar-
beit auf allen Ebenen?

Bereits vor zehn Jahren waren 
viele dieser Projekte am Tisch. Wa-
rum wurden diese nicht umge-
setzt? Die Vorzeigestadt Retz hinkt 
hinterher.

Zugegeben, Retz ist eine tolle Stadt zum Leben, mit interessanten Menschen, 
bedarfsorientierten Politikern und schöner Umgebung.
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Der Ausbau ist deswegen        
notwendig, da die von den 

Providern beworbenen Höchst-
geschwindigkeiten oft gar nicht er-
reicht werden. Man kann vorzeitig 
aus dem Vertrag aussteigen, wenn 
die Bandbreite – laut Vertrag – nicht 
erreicht wird.

MACHEN SIE DEN INTERNET 
SPEED TEST?

Langsame Internetverbindun-
gen können viele Ursachen haben. 
Überprüfen Sie Ihre Routereinstel-
lungen. Oder machen Sie einfach 
den Internet Speed Test.

Die Rundfunk und Telekom Re-
gulierungsbehörde (RTR) bietet für 
diesen Zweck einen einfach zu be-
dienenden Netztest an.

» Netztest der Telekom Regulierungs-
behörde (RTR) - https://www.netztest.at

» Langsames Internet | ORF     Artikel - 
https://help.orf.at/stories/3203176/

HOMEOFFICE IN DER 
VERWALTUNG

Die Bundesregierung hat am 
3. November 2020 eine COVID-19-         

Schutzmaßnahmenverordnung er-
lassen. Als Folge daraus stellt der 
öff entliche Dienst auf Homeoffi  ce 
in der Bundes- und Landesverwal-
tung um. 

Zur rechtlichen Absiche-
rung wurde die Erweiterung des              
Unfallversicherungsgesetzes für 
Homeoffi  ce bis März 2021 verlän-
gert. Damit ist man im Homeoffi  ce 
auch unfallversichert.

WIE IST DAS IN DER STADT-
VERWALTUNG?

WIRFÜRRETZ hat mehrmals 
gefordert, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Stadtamtes        
Retz Homeoffi  ce zu ermöglichen.

Ein entsprechender Antrag von 
uns wurde so beantwortet:

"Homeoffi  ce ist zwar grundsätz-
lich möglich, wird aber von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern – auch wenn die Unfallver-
sicherung zu Hause gegeben ist – 
eher abgelehnt. Wenn jedoch der 
Wunsch nach Homeoffi  ce besteht, 
werden wir versuchen die tech-
nischen Anforderungen dafür zu    
erfüllen."

GLASFASERAUSBAU IM 
RETZER LAND?

Wie sieht es mit diesem 
Glaserfaser Projekt im Ret-
zer Land aus?

"Glasfaserland Retzer 
Land" teilt mit, dass die Bun-
desförderung für den Aus-
bau des Glasfasernetzes zu-
gesagt worden ist. Eine gute 
Nachricht in diesen virtuell 
geprägten Zeiten.

WAS WIRD GEFÖRDERT?

Nach Auskunft von Mar-
tin Wurst von "Glasfaser-

land Retzer Land" wird die Errich-
tung des Anschlusses vom letzten 
Punkt der Versorgung bis zum Ab-
schluss im Gebäude mit bis zu 50% 
der Herstellungskosten gefördert.

Die Förderhöhe beträgt zwi-
schen 2.000 und 50.000 Euro. De-
taillierte Informationen sind auch 
unter https://www.ff g.at/breitband 
/connect zu fi nden.

WIE GEHT ES WEITER?

Man wartet auf einen Provider, 
damit das Glasfasernetz für schnel-
les Internet genutzt werden kann. 
Das soll im 1. Halbjahr 2021 soweit 
sein. Dann steht schnellem Inter-
net in Retzer Land nichts mehr im 
Weg. 

Hier gibt es weitere Informatio-
nen:

»schnellesinternet.info/nie-
deroesterreich/glasfasernetz-retz

» NÖN Artikel | Glasfaseraus-
bau in Schrattenthal

WIRFÜRRETZ bleibt dran, und 
wird, sobald es wieder Neuigkeiten 
gibt, darüber sofort informieren.

SCHNELLES INTENET FÜR HOMEOFFICE 
Der Glasfaser Ausbau in Österreich wird nur schleppend umgesetzt, sagen 
Experten. Der Ausbau wäre aber dringend notwendig

Grafi k: Helmut Hinterleitner



11

WIR FÜR RETZ

WIE TRANSPARENT SIND 
GEMEINDEPROTOKOLLE?
WIRFÜRRETZ arbeitet sehr aktiv im Gemeinderat und speziell in den 
Ausschüssen mit. Die Arbeit ist aber nicht immer leicht.

Einer der wichtigsten Ausschüs-
se ist der Prüfungsausschuss. 

Der ist vergleichbar mit dem Rech-
nungshof der Republik Österreich. 
Also ganz schön wichtig. 

Der Prüfungsausschuss hat die 
Aufgabe, als nachprüfendes Kolle-
gialorgan festzustellen, ob die Ge-
barung sparsam, wirtschaftlich 
und zweckmäßig sowie in Überein-
stimmung mit dem Gemeindevor-
anschlag geführt wird, ob sie den 
Gesetzen und sonstigen Vorschrif-
ten entspricht und richtig verrech-
net wird. 

Hier kann die Opposition - also 
die Minderheiten im Gemeinderat - 
vieles aufzeigen und hinterfragen, 
sofern diese im Ausschuss vertre-
ten sind.

IST DER PRÜFUNGSAUS-
SCHUSS DOCH ZAHNLOS?

Das über die Prüfung angefer-
tigte Sitzungsprotokoll ist mit der 
schriftlichen Äußerung des Bürger-
meisters und des Kassenverwal-
ters dem Gemeinderat ohne un-
nötigen Aufschub vorzulegen, sagt 
die NÖ Gemeindeordnung. 

Das Protokoll wird in der Ge-
meinderatssitzung diskutiert und 
die Empfehlungen des Ausschus-
ses sind umzusetzen. 

Die Umsetzung durch die Ver-
antwortlichen der Stadt Retz ge-
schieht aber praktisch nie. Über 14 
Empfehlungen wurden 2020 aus-
gesprochen und aber umgesetzt 
wurden nur zwei davon.

IST DAS DEN VERANTWORTLICHEN
EINFACH EGAL?

Nicht nur WIRFÜRRETZ stellt 
diese Frage. Ein wichtiger Punkt in 
der Erhöhung der Transparenz im 
Gemeinderat wäre, in dem man 
das Gemeindeprotokoll um die 
Wortmeldungen erweitern würde. 
Jetzt steht nur im Protokoll: „Wort-
meldung des Gemeinderats“.  Da-
durch gehen wertvolle Informati-
onen für die Bevölkerung verloren.

WIRFÜRRETZ steht für mehr 
Transparenz und da wäre die Än-
derung der Protokollführung posi-
tiv  im Sinne aller Bürgerinnen und 
Bürger.

WO BLEIBT DIE HILFE FÜR DIE WIRTSCHAFT?
Kein leichtes Jahr heuer, aber zumindest der heimische Tou-

rismus brachte einige Einnahmen, oder? 
Hier ist leider keine Initiative seitens der Stadtgemein-

de zu erwarten, die heimische Wirtschaft und die vielen klei-
nen  Unternehmer und Tourismusbetriebe zu unterstützen.                 
Gibt es den Ausschuss für Wirtschaft und Digitalisierung nur 
am  Papier?

Gemeinsame Gutscheinaktionen und Aufhebung aller Kurz-
parkzonen im Stadtgebiet oder Online-Einkaufsführer über die 
Homepage der Stadtgemeinde wären richtig gut angekommen.

Dies hat sogar der Ausschussobmann der Wirtschaft in der 
ÖVP erkannt und auf Grund der Untätigkeit und Unfähigkeit Sy-
nergien zu erkennen und Projekte umzusetzen, das Handtuch 
geworfen. Mit GUT GEMACHT war es der "Genussmarkt". Das 
ist wieder der Beweis, dass nur Gutes kopiert wird. 

Wo bleibt nun die Verantwortung unserer Stadtregierung? Bereits 2018 gab es schon den "Genussmarkt".       Foto: privat
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Sie erinnern sich an die vielen 
Wahlversprechen der Parteien? 

Nein? Dann geht es Ihnen wie den 
meisten Anderen. 
Genau darauf sind diese gesamt 
78 Aussagen aufgebaut - nicht ver-
bindlich und nichtssa-
g e n d . 

Es waren alleine von der ÖVP 42 
Versprechen. Fast nichts davon 
wurde bis jetzt angefangen oder 
umgesetzt. 

WO BLEIBEN DIE, DIE ES 
UMSETZEN KÖNNEN?

 
Sich Fotografieren zu lassen 

oder Videos zu produzieren ist zu 
wenig, man muss auch Konzep-
te erstellen, Finanzierungen über-
legen, Förderungen abholen und 
dann anpacken und umsetzen. 

Ein einziges Stadtratsmitglied 
ist dafür nicht ausreichend, auch 
wenn gute, meist kopierte Ide-
en vorhanden  sind, aber es 
müssen auch die kompeten-
ten Personen dahinter ste-
hen. 

Leider haben wir 
noch weitere vier ver-
lorene Jahre vor uns 
und der Schulden-
berg wird weiter 
wachsen. 

Aber keine Angst, wahrschein-
lich werden sich Alle auf die Pan-
demie ausreden und wir wissen 
ja, dass Geld auf den Mandel -Bäu-
men wächst, oder?

Glauben Sie, liebe Leser, dass 
die derzeitige Stadtregierung ge-
nug Visionen hat, um Retz in eine 
vielversprechende Zukunft zu füh-
ren? 

Nämlich gemeinsam.

IST NACH DER WAHL, VOR DER WAHL ?

MOBILITÄT IN DER GROSSGEMEINDE ?
Während in Retz zumindest 

die Fußgänger und Personen 
mit Bewegungseinschränkungen 
bereits relativ gut und sicher fast 
überall hinkommen, ist der Weg in 
und zu den Katastralgemeinden 
noch sehr problematisch.

Die gute Wegbeschilderung der 
Radwege, soll nicht darüber hinweg 
täuschen, dass praktisch nirgends 

ein ausgewiesener Rad- und Fuß-
weg in und zu den Gemeinden und 
oft auch nicht in der Stadt Retz exis-
tiert. Diese wurden verabsäumt 
und in den Straßen- und Siedlungs-
bau richtig einzuplanen.

Mit dem Flickwerk in unseren 
Gemeinden kann man kaum neue 
Gäste anlocken, und gerade unse-
re Topographie wäre wie geschaf-

fen, den derzeitigen Boom des Rad-
tourismus und der E – Bikes für den 
sanften Tourismus noch attrakti-
ver zu machen. Natürlich ist es da 
nicht sehr schlau ein Radhotel zu 
verhindern, oder eine Gasse zu sa-
nieren, ohne auf die Zufahrts-und 
Zugangswege zu einer Hauptat-
traktion  von Retz zu denken. Aber 
vielleicht kommt noch etwas?
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GRÜNE ZUKUNFT - MIT WEM?
KEM & KLAR, Bäume setzen, Photovoltaikanlagen 
planen etc. - alles tolle Projekte, aber ..... 

Wo sind die Personen, die die 
umweltbewussten Ansätze 

in die Zukunft führen? 
Wo sind und waren die GRÜNEN, 
wenn wir eine Solaranlage beim 
Wasserhaus sehen, die in die fal-
sche Richtung zeigt, mit polnischen 
Produkten und Arbeitern gebaut 
wurde und keine Wertschöpfung 
für uns hat. 

BISHERIGE VERSÄUMNISSE

Oder wo sind die über 30 Bäume, 
die uns von einem Stadtrat be-
reits seit fünf Jahren versprochen 
werden und noch immer nicht ge-
pflanzt sind – vielleicht pflanzt er 

die Bevölkerung?
Oder bleiben die X-mal verspro-
chenen Radwege, die zwar bereits 
mehrmals bei Planungen möglich 
gewesen wären, aber nie umge-
setzt wurden.

SCHÖN ODER NATURNAH

Oder wie sehen Sie die "schöne" 
Blumenwiesenaktion im Sommer? 
Soll es die teilweise nicht gepfleg-
ten Anlagen und den Stadtwall ver-
decken? War das schön oder natur-
nah ? 
Ja, natürlich ist auch Unkraut           
naturnah, aber vielleicht nicht 
überall gewünscht.

PFLEGEARBEITEN IM 
SPARKASSENPARK

Aufmerksamen Retzerinnen 
und Retzern sind die Baum-

schnitt- und Pflegearbeiten 
durch Mitarbeiter des Bauhofs 
der Stadtgemeinde im Sparkas-
sengarten sicher schon aufge-
fallen. In der letzten Sitzung des 
Gemeinderates wurde die Ver-
pachtung dieses Areals durch 
die Privatstiftung Weinviertler 
Sparkasse an die Stadtgemein-
de beschlossen. 
Einerseits sind daher die er-
forderlichen Pflegemaßnah-
men durch die Stadtgemeinde 
durchzuführen und anderer-
seits kann ein längerfristiges 
Nutzungskonzept für die ganz-
jährige Nutzung des Areals ent-
wickelt werden. Dafür soll jetzt 
eine Projektgruppe eingesetzt 
werden - mit allen Parteien?

WIR FÜR RETZ
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DIE AUFGABEN DER 
GEMEINDERARTS-AUSSCHÜSSE 

Die Anzahl der Ausschüsse wird, 
in der konstituierenden Ge-

meinderatssitzung, beschlossen. 
Es müssen keine Ausschüsse er-
richtet werden, die Mehrheit im 
Gemeinderat entscheidet darüber 
ob und wie viele gebildet werden 
sollen. In Retz bildet man gerne vie-
le Ausschüsse. 

Das gilt nicht für den Prüfungsaus-
schuss, der muss eingerichtet wer-
den, es ist nicht möglich, dass die-
sen die Mehrheit verhindert. 

Die Mehrheit im Retzer Ge-
meinderat hat sich für 11 Aus-
schüsse entschieden. Die Anzahl 
der Mitglieder eines Ausschus-
ses muss mindestens drei betra-
gen. Wie groß der Prüfungsaus-
schuss ist, legt das Gesetz fest - in 
Retz sind das fünf.  Der Prüfungs-
ausschuss ist das wichtigste Kont-
rollorgan der Opposition und WIR-
FÜRRETZ nimmt die Funktion sehr 
stark wahr. 

Die Sitzungen sind nicht öff ent-
lich, eine Kundmachung der Tages-
ordnung erfolgt nicht.

Daher dürfen wir von                        
WIRFÜRRETZ nur öff entlich über 
Angelegenheiten berichten, die wir 
im Ausschuss einbringen oder ein-
bringen wollen. Was jedoch von der 
Mehrheit als Empfehlung in den 
Stadtrat - ebenfalls nicht öff entlich 

- weitergeht und letztendlich in der 

öff entlichen Sitzung des Gemein-
derates als Antrag überbleibt. 

Über das, im öff entlichen Teil 
der Gemeinderatssitzung Bespro-
chene und Behandelte, darf erst 
berichtet werden.

Die WIRFÜRRETZ Gemeinde-
räte informieren daher nur über 
die Anträge und Anregungen, die 
sie in den jeweiligen Gremien ein-
gebracht haben oder einbringen    
wollen. 

Vieles ist vertraulich, die Ver-
traulichkeit der nichtöff entlichen 
Sitzungen der Gemeinderatsaus-
schüsse und des Gemeindevor-
stands (Stadtrats) schaff t damit 
keine Verschwiegenheitspfl ichten, 
die über eine Amtsverschwiegen-
heit oder dem Datenschutz hin-
ausgehen. Eine andere Interpreta-
tion würde den völkerrechtlichen 
Verpfl ichtungen Österreichs aus 
der Meinungsäußerungsfreiheit 
nach der Europäischen Menschen-
rechtskonvention widersprechen. 

Alles ein bisschen kompliziert.

 

Gemäß § 43 der NÖ Gemeindeordnung haben Gemeinderatsausschüsse 
jene Angelegenheiten, für die sie gebildet wurden, vorzuberaten und einen 
bestimmten Antrag beim Gemeindevorstand (Stadtrat) einzubringen. 

WIRFÜRRETZ IM 
GEMEINDERAT

GR(in) Selina Siller

* Ausschuss für Bildung, Schulen, Kindergär-
ten, Kinderbetreuung, Volkshochschule und 
Bücherei
* Ausschuss für Kultur, Gesundheit und Fami-
lie, Festival und kulturelle Veranstaltungen
*) Ausschuss für Soziales, Stadtmauernstäd-
te und Kooperationen
*) Ausschuss für Verkehr, Sicherheit, Sport- 
und Freizeiteinrichtungen und Vereine
Gemeindeverband Musikschule

StR Felix Wiklicky 

* Obmann im Ausschuss für DENKMALPFLE-
GE, Museum und Stadtarchiv
* Mitglied im Ausschuss für TOURISMUS, Er-
lebniskeller, Windmühle und Weinlesefest
* Mitglied im Ausschuss für LANDWIRTSCHAFT, 
Güterwege, Waschplätze und Friedhof

 GR Helmut Hinterleitner

* Prüfungsausschuss
* Obmann Stellvertreter im Ausschuss für 
WIRTSCHAFT und Digitalisierung

* Ausschuss für FINANZEN, Grundstücks- und 
Immobilienverwaltung

* Ausschuss für UMWELT, Grünraum, Nach-
haltigkeit, Abfall, Wasserver- und Entsorgung,  
Energie und Straßenbeleuchtung

* Redaktionskomitee Stadtnachrichten
* Baubeirat Schüttkasten
* Mitglied der Disziplinarkommision
* Althof Errichtungs- und Betriebs GmbH (AEB)
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BEDENKLICHE WASSERQUALITÄT 

Es gab bereits mehrere Diskus-
sionen und Überlegungen rund 

um unser schlechtes Wasser. Der 
Hauptpgrund wurde durch das vor-
handene Uran ständig bekundet. 

Wir horten ja auch ein grosses 
Lager an Uranfässer, die Retz noch 
nicht "an den Mann" bringen konn-
te. Die Kosten dafür sind enorm 
und belasten auch das Gemeinde-
budget.

Erst letztes Jahr wurde vom Ge-
meinderat beschlossen, dass teil-

weise zusätzlich Wasser von der 
EVN einspeist wird. Damit soll der 
Härtegrad reduziert werden - was 
natürlich Mehrkosten verursacht.

LAUFENDE PROBEN

Proben werden regelmässig ge-
nommen und dem Wasser ver-
meintlich eine relativ gute Qualität 
ausgestellt.

Die halbjährlichen Ergebnis-
se fi nden Sie auf der Website der 

Stadtgemeinde.
Nun erscheint es umso bedenk-

licher, dass innerhalb mehrerer 
Monate - nicht Jahre (!) - Haushalts-
geräte und Wasserhähne derart 
verkalkt sind, dass diese laufend 
einer extremen Reinigung unterzo-
gen oder auch komplett erneuert 
werden müssen

 Das Beispiel mit dem Dampfbü-
geleisen (wie am Foto links ersicht-
lich) ist deswegen bedenklich, da 
nur Wasser, das vorher durch ei-
nen Kalkfi lter gelaufen ist, in den 
Wassertank geleert wurde. Das 
Gerät ist noch dazu regional einge-
kauft worden und war kein "Billig-
produkt" eines Onlinehändlers von 
irgendwo.

MEHRKOSTEN IN JEDEM 
HAUSHALT

Würde das pro Haushalt pro Jahr 
multipliziert, so kann man errech-
nen, dass jedem einzelnen Haus-
halt enorme Kosten erwachsen.
Hier ist also dringend Handlungs-
bedarf. Denn gesetzten Fall, jeder 
Haushalt würde die Rechnungen 
für neuen Geräte oder Armaturen, 
Schläuche, etc. bei der Gemeinde 
für einen Ersatz einreichen, nicht 
auszudenken.

Der Härtegrad unseres Wassers ist bekanntlich sehr hoch, womit wir immer 
wieder von einem  sehr "harten" Wasser sprechen.

Nicht nur das Sieb des Wasserhahns leidet, ....

... auch Dampfbügeleisen können so nicht verwendet werden.                                   Fotos: privat
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Die bisher üblichen Informationsmöglichkeiten, der Austausch von Neuigkeiten 
beim Einkaufen, nach der Kirche, am Stammtisch, beim Heurigen oder in der 
Freundesrunde sind insbesondere seit November ziemlich eingeschränkt.

Auch unsere regelmäßigen Bürgergespräche konnten im Jahr 2020 nicht 
stattfi nden. Gerne hätten wir mehr berichtet, was in Retz weitergeht oder 
eben nicht weitergeht.

Das Redaktionsteam von WIRFÜRRETZ hat heuer noch für Sie interessante 
Berichte zusammen gestellt, teils „altbewährte“ Fakten, die leider noch immer 
nicht erledigt sind, teils Projekte, die noch anzudenken sind, teils Dinge die 
vielleicht schon etwas im Laufen, aber noch lange nicht fertig gestellt wurden.

Gerne zeigen wir auch weiterhin Ihre Anliegen im Detail auf, damit diese erledigt 
oder zumindest angegangen werden können. 

Sie fi nden immer aktuelle Informationen unter: 
  
   Facebook.com/wir.fuer.retz

  Wirfuerretz.at

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Retz


